
Die erste Weltkonferenz der gewaltlosen Bewegungen fand ken, der W 1e Martın Luther Kıng den großen Vorbildern
bis Aprıiıl 9l der holländischen Stadt Driebergen der Bewegungen für gewaltlosen Wiıderstand zählt

Die drei Vorsitzenden des Treftens, i dem Per-
OoOnen Aaus Ländern teilnahmen, Kardıinal Alfrink Dıie Nationalisierung aller prıvaten Schulen un Colleges Pa-
VO!] ÜUtrecht, Erzbischof Helder Camara VO!] Olında und Re- kistans kündigte Präsident Bhutto Rundfunk-
ıfe und der buddhistische Mönch T'hich hat Hanh Süd- ansprache Anfang April Im Rahmen SC1IHCXI Erziehungs-
vietnam. Als Thema dieses ersten Treftens hatte INa „Die Ge- politik deren Ziel Demokratisierung un: Bemühen ım Wıs-
walt der Friedfertigen“ gewählt. Wichtigstes Ziel War CD, da{fß senschaftlichkeit SCI, dieses schon länger geplante Vor-
sıch die 'Mitglied;r ) unterschiedlichster Friedensbewegungen haben un endgültig durchgeführt werden Die Nationali-
kennenlernten, Ansichten und Erfahrungen austauschten und S1ICTUNG der Schulen oll Zeitraum VO] ‚We1ıl
;hre friedlichen AÄnstrengungen für Gerechtigkeit und Frieden Jahren beginnend Oktober 19/2 abgeschlossen WOeI-
verstärkten NCN 11 7/2) Gerade die Erfahrung dafß den. Die Colleges dagegen werden bereits Sep-

mehr Anhänger gewaltloser Bemühungen mittlerweile tember unter staatliıche Regıe kommen Schon Juli 1969
die Geduld verloren haben und gewaltsamen Mitteln über- hatte die damalige pakistanische Regierung die Nationalisierung

sınd, vab den Beratungen 1NEeN besonderen Impuls. aller Missionsschulen des Landes und die Aufgabe der
Man sah siıch dadurch herausgefordert, über die CISCHNCNH Strate- lischen Sprache als der offiziellen Landessprache beschlossen
g1CchH EernNeut nachzudenken. Helder Camara sprach von dem Von der angekündigten Maßnahme sind 130 Grund-
Begınn Begınns der bereits eutlich gemacht habe WIC und Miıttelschulen, Höhere Schulen und Colleges betrof-

notwendig die Verbindung untereinander und die SEMEINSAME ten, die katholischer Leitung stehen Vor ehn Jahren
Erarbeitung friedlicher, ber eftektiver Wege Der vıet- die Schulen AÄristlicher Trägerschaft VO!]  e der Regierung
namesiısche Mönch dem die Einreise nach Südvietnam sSeiIt 1966 M1 der Auflage belastet worden, mohammedanischen Schülern
verweıgert wird zußerte sıch bezüglıch Landes resıgnıiert Unterweisung Islam gewährleisten Außerdem mußten
und verzweiıftelt Auch die kommunuistische Seıite biete BC- alle Lehrbücher, die die Gebiete der Moral Ethik oder der PCeI-
genteilıger Behauptungen keine aınnehmbare Lösung VWeıtere sönlichen Entwicklung betrafen, VO!]  »3 der Regierung genehmigt
promınente Teilnehmer der Konferenz Klompe, Mıt- werden kın persönlicher Anreız für die Studenten und Schü-

ler, der S1IE veranlassen konnte, sıch selbst Unterweisungoylied der päpstlichen Kommissıon „ Justitia Pax und frü-
here holländische Mınıiısterıiın für Kultur und Wohlfahrt, Bet- cQhristlichen Glauben bemühen, mußte unterbleiben Die Krı-
jer Nayude, der Direktor des „Christlichen Instituts VO  3 Süd- tiker der christlichen Schulen hatten schon sSeIt Jangem geWaArNT,
afrıka Johannesburg, und Mondlane, die Wıtwe des daß VO! diesen nıchtstaatlichen Einrichtungen S große Ge-
ermordeten Gründers der Befreiungsfront VO]  ] Mocambique fahr für den islamischen Charakter Pakistans ausgehen könnte
(FRELIMO) und etzıge Direktorin des Mocambique-Instituts So wurde behauptet dafß den wenigen Jahren SCIT der

Tansanıa, SsOW 1€e Abb. Pıerre, der Gründer des Emmaus- nationalen Unabhängigkeit (1947) die Moslem-Tradition mehr
Zentrums Parıs Schon diese WENISCH Teilnehmer machen ZersStort worden als während der Jahrzehnte britischer
die N: Breıte der anstehenden Fragen deutlich die VO:! Herrschaft Die augenblicklichen Bemühungen S  n eindeu-
Krıeg 1etnam über Rassenfragen, Fragen der Entwicklung Li1gere Herausstellung der islamis  en Eıgenart dürfte Zu-

sammenhang mM1t der Abgrenzungspolitik gegenüber dem Hın-und Probleme der Wohlstandsgesellschaft bıs ZUr Rüstung
reichten Diese sechr unterschiedlichen Hindernisse für Gerech- duismus Indiens und der Betonung des eigenständıgen Weges
tigkeit der Welr stellen jeweıils 1NCUE Fragen die Strategıe stehen Eın Kabinettsbeschlufß Aaus dem Jahre 1970 der bıs

gewaltlosen Änderung Abb Pıerre verglich abschließend heute Gültigkeit hat, raumte der Unterrichtung Islam
bedeutenden Platz Unterricht der öftentlichen Schulendie Tagung MIt Kongreß ber Krebsforschung Auch VO  3

INCN solchen Kongrefß erwaäarte 114  - nıcht jedesmal da{fß die ein Dabei sollte Wert daraut gelegt werden, daß sıch als Aus-
eilnehmer die Lösung des Problems gefunden hätten. Für das wirkung dieser Unterweıisung der Politik und täglichen
nächste Jahr 1STt ein Treften möglichst 1in Indien gCc- Leben der Islam als 1Ne „dynamische Kraft tür Einheit und
plant, des 25 Todestages VO!  - Mahatma Gandhı geden- Fortschritt“ er weisen könne.

Zeitschriflenschan
tische Verwandler der Gesellschaft bekämpft Der letzte große Versuch, ıhn ı1 „Sınn-eologie und Religion worden Auch die Gnosıs andere yNa- Ganzes Z integrieren, WAar das dialektische
mische Häresıien hätten Veränderung erstrebt, SyStem Hegels“. Heute vollziehe sıchKarlmann Christentum allerdings MI der Idee, den Menschen zu Wandel Zufallsverständnis, WCgB VO:

und Veränderung in der Alten Kirche. vergöttlichen und VÖOÖ]  3 seiner Geschlechtlich- Hintergrund VO)  =) Gesetz un! 1nnn un! hın
eit erlösen, auch durch den zu @11 Verständnis, wonach das ZufälligeIn Kerygma und Dogma Jhg 18 Heft ethischen Kanon der Imitatıo Christi Von als das „Pr1ımar Gegebene“ erfahren WwIırd,(Januar—März > 26—55 dieser äaltesten Exıistenzweıise, die Politi- „Von dem Gesetzmäßigkeit und ınn erst

en die Ordnung der Macht gefördert erklärt bzw. erfragt werden“ (z. dasDas Gerhard Von Rad (T) gewıdmete Heft CISCNC Daseın, die individuelle BegabungMI Beıtragen N Wanke „Zu habe, m sıch die Kirche heute lossagen
Grundlagen Uun: Absıcht prophetischer So- USW. Diese Erfahrungsweise VO! konkreter
zialkritik“ (S 2—17) un! Hengel Poli- Wirklichkeit als „zufällig gewordene un: -

stutze sich Vor €e1 utische Theologie un! neutestamentliche Zeit- ANGEMETYE Bernhard OFM Das
naturwissenschaftliche Erkenntnisse und Be-
fällig werdende“

geschichte (S 18—25 Sıe bestätigen, daß Phänomen Zufall und die Frage nach
die Propheten Uun! Jesus durchaus gesell- der göttlichen Vorsehung. In Geıist un:! obachtungen dem Bereich der Atom-
schaftskritisch gewirkt hätten Beysch er- physik un! Biochemie, die das makro-

Art NUunN, die Kirche der ersten Ar
Leben Jhg. Heft (Februar physikalische Geschehen der Erfahrung als

Jahrhunderte sich dem konservativen Frie- 25—41
ein Durchschnittsverhalten ZEISEN Eın

densgedanken des Imperium angepaßt hat verstandener Zufall Gott ber icht
un: Clemensbriet angefangen, alles Ist der Zutall als das Unwahrscheinliche 1UI
w as nach Aufruhr „Neuerungssucht der Grenztall des Möglichen, der sıch na

ausschließen, da inem solchen Verständ-
Veränderung aussah, r1g0OTOS abgelehnt der Wahrscheinlichkeitsrechnung kalkulieren i der Glaube Gott die Option für den

habe Nıcht der antıke Friedensgedanke, äßt der ZEIST S1 ıhm göttliche endgültigen ınn 1St Gott werde 1n

auch die zeitgenössische Philosophie habe Fügung? Der Autor geht, un diese rage verstandenen Welt als der begriffen, der
Stabilität gefördert Und doch se1 das hrı- klären, davon AuUs, dafß heute der Zufall dabei und bewirke, daß das Fal-
stentum ıcht 1Ur VO]  =) Celsus als der kri- len der Zutälle Nn Gefälle auf Sınn hin hat„P: Erfahrungskategorie geworden L
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MOINGT, Joseph. L’initiation chre- Nur als eın bevölkerungspolitisches, wiırt- auf wirtschaftlichem Gebiet nach dem Neu-
tienne des jeunes. Du bapteme precoce schaftliches der soziales gesehen, SO  - ern beginn 1mM trüheren Ostpakistan dargelegt.

bapteme differe. In Etudes (Aprıl eın Grundpro lem heutiger Zivilisation. Es zeıgt sıch, daß fast unüberwindbare Pro-
Ahnlich wıe das Prob des Umweltschut- bleme auftauchen, weıl die entsprechende599— 613 zes als Folgeerscheinung industriellen Auf- Vorbereitung fehlte und praktischschwungs: auf uns zukommt, haben WIr das Nullpunkt beginnen mußte. Viele Unterneh-Moingt untersucht ın diesem Beitrag einmal

das zeitliche Verhältnis zwischen Taufe und Problem des Alters den Fortschritten ın der INCN, die bisher allein VO! WestpakistanernMedizin un gänzlich Familienstruk- geleitet wurden und NU:  =; ın StaatsbesitzFırmung,  > andern die Frage der Saug- verdanken. Auf beide Veränderun- übergegangen sınd, können iıcht richtig BCc-lingstaufe sSOWI1e die Bedingungen eines auf-
430 sınd WIr ıcht genügend vorbereıtet.zufschubs. Während Taufe un: Fıiırmung ıs führt werden. Davon:' sind Industrie-

1NSs Jahrhundert als eIn einziger ‚ Der Autor einen Katalog VO  3 dringen- zweıge betroften. Das Hauptproblem lıegt
kramentaler Akt iın weı aufeinanderfolgen- gen Forderungen ZUuUr Verbesserung der Sı- nach Meınung des Verfassers jetzt darin,
den rituellen Handlungen gespendet wurden, tuatıon des „dritten Alters“. Seine Vor- eine Relation 7zwischen der VO': Scheich Mujyi-
würde heute weder dıe Art der Spendung schläge betreffen die gesamte Gesellschaft und bur Rahman Staatsphilosophie
des Firmsakramentes noch der psychologisch- den einzelnen alten Menschen. Hauptansatz- und der konkreten Wirtschaftsplanung her-
existentielle Zustand des Emp angers dem punkte sıeht in einer Änderung des Ar- zustellen. Die Slogans, nach denen der Jungebeitsrhythmus un! einem grundlegenden Eın- Staat geführt werden soll (Demokratie, Sa-1Inn der Fırmung entsprechen. Daher plä-
1Jert der Verfasser für eine zeıitliche istanz stellungswandel gegenüber der Resignatıon kularismus, Sozialısmus, Nationalısmus),

VOLT dem Alter. sejen WAar „attraktiv“, doch solangezwischen der 'auf- Un! der Firmspendung. iıcht konkreter wird, ISt die KonfusionHinsichtlich der Säuglingstaufe entwickelt überall groß. AÄngesichts eines drohendenanschließend die Bedingungen, denen EN:'!  C TJIOE, Loan. Asiatische Studeli-
Chaos un wachsender Unzutriedenheit miteine solche auch heute noch legitım un! S1NN- tinnen iın der Bundesrepublik. In Vıer-

voll sel, un wendet sich falsche Inter- teljahresberichte (der Friedrich-Ebert- der zögernden Haltung des Scheichs gylaubt
pretationen der Taufgnade. Wo jedoch diese der Autor N eıne mögliche Nationale Ko-
Bedingungen nicht gegeben seıien (religiöse Stiftung). Probleme der Entwicklungs- alıtion Beteiligung der moskautreuen
Familie, ıne VO: praktischen Glaubensvoll- länder Nr. (März 8 Kommunisten un!' eıner ann kläreren Aus-
ZUg gepräagte Umwelt), verliere das richtung auf sozialistische Wirtschaftsmodelle.

Ausgehend VO:  »3 der Erkenntnis, daß bis-
un!: bleibe auch zumeist unfruchtbar. Da die
sakramentale Zeıichen seine „Wahrhaftigkeit“ herige Untersuchungen ber ausländische

Studenten in westlichen Ländern pauschal Kirche und OkumeneFırmung der Zeıtpunkt der „entscheidenden“ „Ausländer“ als TestpersonenEingliederung in die Kirche se1, würde
genügen, wenn der Täufling annn getauft haben, unternahm die jetzt 1n den USA ta- Meinungen sa  ber die Einheit (der EKD)würde, Wann imstande sel, der Taufhand- tıge Dipl.-Psychologin erstmals den Versuch,
lung die Bedeutung eines Glaubensvollzugs die besondere Sıtuation weiblicher Studenten In Lutherische Monatshefte Jhg. 11

ZuUsS dem kulturell einigermaßen gleichen OST- Heft pPr1. 187— 193asıatıschen Bereich zu befragen. Insgesamt
liegen der Untersuchung die Aussagen VO:  3 Eıne Dokumentation ber die „Erste Ge-RATZINGER, Joseph. Opter, Sakra- 130 siatischen un 100 deutschen Studen- sprächsrunde ZUr Leuenberger Konkordie“,ment un Priestertum in der Entwick- tinnen zugrunde. Studium, Kontakt, Nnpas- MmMIiIt Bevorzugung lutherischer Zeugnisse,lung der Kirche. In Catholica Jhg. Sung un! Rückkehr die 1er Haupt- der Augustana Hochschule 1ın Neuen-

ebiete, die durch eıne Fülle VO:  >3 Einzel-Heft (1972) 108— 125
(z Kontakt Z.U)] anderen Ge-

dettelsau (Bayern), die einen „Verheißungs-
schlecht, Anschluß deutsche Familien,

vollen Weg“ in dem Dokument sıehrt. Hs
Das dem Priesterjubiläum VO':  =) Kardıinal tehlt allerdings ıcht die Klage der „Kirch-
Jaeger gewidmete Heft dient ausschließlich Unterkunft, finanzielle Lage) ausg_qfüllt_wgr- lıchen Sammlung“, die das „Ende des Lu-
der arung Frage, den Die wichtigsten Ergebnisse: die sı1atın- thertums“ feststellt, sSOW1e eın Auszug 2uUu>5
kirchlichen Ämter der Evangelischen ıcht nen bewundern re deutschen Kolleginnen dem Jetzt als Buch „Kodex und Konkordie“
anerkannt werden können. Ratzınger AI ıhrer Selbstsicherheit un: Freiheıt, (Evang. Verlagswerk Stuttgart), vorliegendenmentiert ahnlich wıe Congar 1n Bievres dennoch glaubten Nnur 15 0/o, daß die eut- kritischen Votum VO':  3 Dombois (vgl(ds Heft 222) aus der Struktur der Alten sche Frau besser habe als die Frauen ihrer 163 Samct der nNntwort auf die Kritiker
Kirche und greift ihre Pervertierungen 1 eigenen Länder. Die deutschen Studentinnen VvVon Präsident Schnell: „Neues C(ikumene-
Mittelalter, an, die Luther miıt echt VOI- zeigten wen1g Kenntnis der Länder Asıens Konzept Leuenberg un!: EKD-Reform“ Da-
worten habe Die NtWOrt des Tridentinum un!: oft mangelndes Verständnis für die die Entschließungen der Generalsynode
WwWar einseitig, S1e musse radıkal fortgesetzt Eıgenarten der Gäste. Interessant sıiınd die der VO' Oktober 1971 un die

Ergebnisse besonders hinsichtlich der Einstel-Wer Die Menschheit braucht Priester, Zweifel des „Bündes für evangelisch-katho-ber iıcht solche, die ıhre Emanzıplerung lung ZUr Erziehung 1m Heimatland un der lische Wiedervereinigung“ dem Titel
streiten. Bläser bringt die sich VOIr- Auslandsaufenthalt be- „Dialog mıiıt Rom erschwert?“ Leider werden
laufende Diskussion ber das Amt auf das stehenden Wertschätzung der eigenen Kultur die lutherischen Leser ıcht miıt den Einwän-
zentrale Thema zurück (S 86—107) un: un! Mentalıirtät. den der Reformierten und Unierten
stellt fest, daß die Evangelischen, auch die gemacht, die sich miıt dem Votum VO'  3 Dom-
Lutheraner, ihr Amt ıcht als Priestertum UCK, Bernhard. Probleme der VOTL- O1S ıcht erschöpfen.verstehen wollen. L. Scheffczyk erganzt die schulischen Erziehung. In Die NECUEC
Mahnung ZU! Abwarten miıt „dogmatischen
Erwägungen Zur Frage der renzen der Ordnung Jhg. 26 Heft (Apriıl Der Zustand der römisch-katholischen
oftenen Kommunı0on“ (S. 126—145). Wert- 116—125 Kirche Eıne Enquete Christen.
voll SIN die Feststellungen VO)]  »3 Hamer Sputnikschock und das Problem der han- In Wort und Wahrheit Jhg. XV.
ZUuUr vorsichtigen Terminologie des Okumenis- cengleichheit SIN nach Meınung des Verfas- Heft (März/Aprıilmusdekretes (S. 146—153). Beinert präzı- sSers Ausgangspunkte für vorschulische päd-sıert „Amt un: Eucharistiegemeinschaft“ agogische Bemühungen 1n den USA und, Von Mıt diesem Sonderheft die Zeitschrift(S. 154—171) mıt Hinvweisen auf das, was Ort kommend, auch ftür uns BeEWESCNH. Als re beliebt gewordenen Enqueten aktuel-den evangelischen Kirchen tehlt. Ävwver- ernsatz tür die Erkenntnisse der Lerntheo- len Zeitfragen tort. Befragt wurden diesmalbeck zeıgt iın seiner Analyse des lutherisch- 200 Persönlichkeiten über den gegenwärtigenkatholischen Dokumentes ZUr Eucharistie retiker WIr:! die Feststellung VO! oth

Zustand der römisch-katholischen Kirche 86
1 USA, daß die Zurück altung, 1e gENANNT: „Das Dı der Erziehung des

Antworten werden 1n dem Sonderheft wieder-gegenüber den Gliedkirchen der EK  © BCc-
Kleinkindes 1St, dafß CcS, hne 1n Abhängig-

ten ISt, icht für die einsichtigeren Luthe- eıt se1in, icht leben, ıcht geborgen un!: gegeben. Die Urteile, die aut den 140 Seiten
ıcht glückliıch se1in, daß aber, hne dar- abgegeben werden,; sind, wıe ıcht anders zuın den USA gilt (S 172—191) us befreit werden, ıcht frei un mündig erwarten, schon der notwendigen
werden ann.“ In einzelnen Kapiteln wWe[I- Kürze ebenso vielfältig un widersprüchlich.Kultur un Gesellschaft den die Fragen VO)]  »3 Intelligenz Uun! Bega- Insgesamt scheinen we1l gelegentlich 1n eın
bung, frühe Entwicklungschancen, die eue un! demselben Beıitrag sıch überschneidende
Kındergartenpädagogik, das Lernen in der Tendenzen herauszubilden: Die einen VOI+-CAILLOT, Vivre le troisieme age. Vorschulklasse sSOW1e die Probleme eım zweifeln der nach ıhrer Meınung ımmerIn Economie et humanısme Jhg. 31 Je größeren Unangepaßtheit der KircheAusbau der Institutionen tür Vorschulpäd- die existentiellen Grundprobleme der ZeıtHeft 204 (März/April —43 agogık behandelt.

un rufen teıls fordernd, teils skeptisch, teıls

statıstische Daten über die Sıtuation der al-
Sehr detailliert werden 1n diesem Beitrag RA, Bangladesh. Starting resignıerend nach Reformen; die anderen

TOm Scratch. In Far astern Economic die Überwindung des gegenwärtigen
ten Menschen dargelegt un: gedeutet. Wenn krisenhaften Zustandes wenıger Re-
s sıch dabei auch NUur umm Angaben handelt, Review Vol. 66 Nr. 8. Aprıl zeptiıon zeıtgenössischen Denkens un Ver-
die sıch auf Frankreich beschränken, las- AD haltens, sondern sehen die Lösung 1n einer
sen siıch die Schlußfolgerungen un: Paralle- Besinnung der Kırche auf sich selbst.
len sicherlich auch für andere Länder zıehen. In diesem knappen, ber 2ußerst intorma- Wır wer 1 nächsten Heft iber diese
Das Problem des alten Menschen WITF'! ıcht tıven Artikel wiıird die Problematik Enquete austführlich berichten.
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